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No. 6. Sau Diese, Califoriiicy Freitag, den ji. Februar 30. Jahres-so·

»Lusitania«-Frage ist erledigt.
Eine Seefchlacht in der Nordfee wird erwartet.

Lord Rlltchenehrxdttjixxtrseirlwiely zurücktrcteiu
3. Februar. Ueber die Zeppeliin

Attacke auf England in der Nacht vom
11. Januar auf den l. Februar wird
folgendes aus Deutschland gemeldet:
Eine große Zeppelitiflotte warf mit
fichtbareui Erfolg Bomben auf die
Docks oott Liverpool nnd Umgebung.
Dann wurden in Manchester, Bir-
mingham nnd Sheffield Eisengießn
reien, Stahliverke und sonstige große
Etablifseinents bombardiert. Auf der
Rilclfahrt folgten die Lnftfchiffe dem
Laufe des Humber und richteten an
den dortigen Schiffsbauhöfeit undFa:
brilen bedeutenden Schaden an. Zum
Schluß wurde Yarniouth bombardiert
Die große Wirkung der Bomben
konnte genau beobachtet werden. Ob-
wohl lebhaft beschossetn kehrten die
Zevpeline alle wohlbehalten nach ihrer
Basis in Deutschland zurück.

Französischi und englifche Schiffe
beschoffen bulgarifche Kiiftettstädte
Das Feuer wurde von den Strand:
batterien erwidert.

Griechenland hat in Berlin Protest
erhoben wegen der Bombardierung
von Salonili durch einen Zeppeliin
lreuzer.

England wird gegen die Erklärung
des amerikanifcheti Seeanites, daß die
Kaperusig der ~Appam« gesetzlich
war, proteftierctr

4. Februar. London meidet, daß
große deutsche Licrftcirlitiigen an der
Weftfrout eintreffen und daß ein neuer
Durchbruchsverfiich gegen Diinkircheit
und Calais zu erwarten ist. Eine
wütende Artillerieschlacht mit Loos
als Zentrum ist im Gange.

Die Sache der Tiirken im Kaukasus
soll wirklich nicht zum Besten stehen.
General Liman Sanders »Bascha, der
Oberlonmtandeurderlsiallioolkstreiti
tröste, ist jetzt mit der Leitung der
Operationen gegen die Nitsseit unter

Großslirst Nikolaus betrant worden.
Oefterreichifche Torvedoboote nnd

Kreuzer lieschossesi die italienische
Küste bei San Linn.

Jtalien hat seine Kavallerieresev
ven von ist-il und die Piociier-Rcser-
ven von 1881 bis 1885 einberufen.

Mit dem l. Februar hat die deut-
sche Regierung alle Tertilwareiivon
räte im Reiche iiberiionttttetn Die in
diesen Branchen Angestellten werden

seh: vom Staat beschäftigt.
» Alle aus den Ver. Staaten an Per-
sonen in RussifclnPolctt geschickten
Briese werden jetzt in Berlin einer
strengen Zettfnr itntertvoi«seii.

Die Lesterreiclier haben Italien
den beschlagnalnnten friiliereii Blond-
datnpfer »Köuig Qllbert von Sachsen«
tnit Bin) serbischeit Flüchtlinge« an
Bord wieder abgenommen nnd nach
dem Hafen Boche di Cattaro gebracht.

Das letzte Biort Deutschlands in
der »Lusitatiia«-Asfc"ire giufelt darin,
daß Berlin nicht zugeben wird, die;
Zerstörung des Schiffes sei ein kluge-s
fetzlicher Akt gewesen. ;

5. Januar. Aus Rom lvunnt dies
Nachricht von einer großen Seeosfetklfive, welche Dentfchland gegen Eng-
land vorbereitet. Außer einer Llitzalil
großer Unterfeelioote werden zur ver-
ftiirlteit deutschen Flotte neue Dread-
noughts gehören, die Kanonen von
l7z Zoll führen.

Die britifche Admiralität erhebt die
Attklage, daß deutfche Unterseebootc je
nach der Nationalität der attackiertcn
Dampfer auch die öfterreichifche Flagge
benutzen.

Durch Blicken, welche im Solde
Deutschlands stehende spanische Schif-
fer legten, wurden in der Chronik-e-
-tniinduttg ein franziisifches und ein
britisches Schiff beschädigt.

Auch in Russland, bei Diiuabnrg,
entwickeln die Deutschen eine neue
Offenfive -

Der ZeppelickLtiftlreuzer ~L-l9«lwird als verloren betrachtet. Eng-

lifche Schiffer wollen dae Wrack mit
20 Mann in der Nordsee haben trei-
bett sehen.

Kaiser Wilhelm weilt an der West-
front ttttd leitete persönlich die letzten
Attgriffe auf Lade. Von der Nordsee
bis ist die Vogefen rollt schwerer« Ge-
schitydontter Tag und Nacht Jst den
Argouuen kam es zu erbitterten Nahe-
kämpfen.

Für die Herunterbrittgttng von
Zeppeline innerhalb der französischen
Linien hat die französische Regierung
Belohnungett von 10,000 hie 25,000
Franken auegeseht

Ein englischer Hilfekrettzer griff nn-
ter holländischer Flagge ein deutscher;
Unterfeeboot an, das sich jedoch, wenn
auch tttit knapper Not, retten konnte.

Deutschland soll außer der »Möve«
ttoch neun Hilfskreuzer attegefattdt ha-
ben, unt den britischett Ethiffooerkehr
lahnt ztt legett.

Die belgische Grenze ist sur Rei-
sende vollständig geschlossen. Augen:
seheiulich nimmt Deutschland dort
wichtige Truppettverschiebttstgen vor.

Der Rest der ntotttettegrittischett Ar-
ntee, 2000 Ilion-i, ist in Durazzo ein-
getroffen.

7. Februar. England widersetzt
sieh dettt atuerikauifehen Wunsche, Le-
bensmittel fiir die notleidende politische
Bevölkerung passieren zu lassen.

400 Firmen, die nach Vluterika aug-

tvandern wollten, wurden auf Betret-
dett Rufzlande im tiopettltagett ange-
halten.

Aus Lottdan konunt die Nachrichy
das; Prinz Leopold von Bayern die
Katnpagne gegen den Suezøiattal
fiihren soll.s Jn Oesterreichsllttgartt hat die Ne-
gierttttg die geiatnten Ladcnvorrate
siir ntilitiirische Zwecke tonfisziert

Jtn Suezkattal soll durch die Titrkeit
ein großer Dantpser versenkt morden
sein, welcher diesen Lssafserttiexx voll-
ständig versperrt.

Während der jiittgften llanntfe int
Osten tourde Prinz Tatar, der fünfte
Sohn deo Kaisers, durch iiiranatsplits
ter an der Hiifte und atn Kopf leicht
verwundet·

S. Februar. Der Artilleriekattttif
an der Lsestfroitt tobt auf beiden Sei:
ten uuverntittdert weiter. Die deut-
sche Artillerie, mit nettett .tirttttp-Katto-
nen attogeriistet, ift der feindlichett Ar-
tilleric in Treffsicherlteit bedeutend
itberlegesr Die Vriteu erlitten
schwere Tierlufte bei Lohe, Yvres und
d)iottlers. Dei« tlattttsf ·an der belgi-
schen Front ltiszt nach.

St. Felsruttn Zwei deutsche filtrir-
zeuge streiftett heute itachntittticx die
tiiiste von Leut. Bontbctt wurden
bei Natndgate und Vroadftttiro lferalk
geworfen.

An der Llkeftfrottt nahmen die dritt-
schett bei Vintn die erste Linie der
Franzosen auf eitter Front non 800
Narbe. Westen Monat nahntett sie
an dentselbett Platz ist«) Narbe. z

Eine New Yorker Zeitung berichtet,
das; der britische zireuzer »Drake«
nach dreistiittdigetttKampf das deutsche
Kriegsschiff »3)ioon« zur llebergabe
ztvattg nttd tat; Schiff· ittt Sthlepptatt
nach den BernntdaiJitfcltt brachte.sJn Begleitung des! dentstitest sit-texts-
lschiffea biitien sich zwei Handelesehiffe
befunden.

Lord Kitchner wird, wie ee heißt,
die Leitung des britischett Kriegsrato
attsgebett tntd ein Kontntando an der«
Front iibernelttttetr

Von Llkasltittgtott wird berichtet,
das; die »Lttfi»tattia«:Frttge so gut tvie
erledigt ist, indem Amerika seine For:
deruttg, das; Deutschland sozusagen
Abbitte leiste, zuriickgezogett hat.
Deutschland hat sich verpflichtet, fittatt-
zielle Erfahleiftttttg an die Hinterblie-
benett der »Lnsitctttia« - Opfer zu
zahlen.

Die Kauaillc Europas.
. Angesichts der sonst ilblicheii schlei-
jinigen Heuchelei der Briten ist die
lbrutale Rücksichtslosigleit herzerfrk
schend, mit der ein Offizier der brin-
schen Militäriiiisfioit in Athen an das
Kriegstniiiisteritiiii in London über
ein kleines, uentralcs Land schreibt,
das sich nicht vor den Streitwagen
Großbritaittiietis spannen lassen will.
Es handelt sich um Griecheulaitd
Der brave Vrite schreibt u. a. : »Ich
bin wegen eines Angrifses unsrer schi-
lgen Feinde nicht besorgt. Was ich
fürchte, ist die griechifche Verräterei.
Wir dürfen nicht vergessen, das; dieses
Volk die Kanaille Eitropas ist —««

Als die Welt vor einigen Jahren
die Greise! der Velgier im Kongo er-
fuhr, hatte jedermann in England ftir
Belgien Bezeichnungeiy gegen die
»KanailleEitropas« noch eine Schmei-
chelei ist. Weil Belgien jetzt Eng-
lands Soldat geworden ist, hat Eng-
land es rehabilitiert. Belgien ist
heute das Land der Helden und Mär-
tyrer. Und es wäre »die Kanaille«

»geblieben, wenn es sich der britischeti
Llerschwiirtttig gegen Dentfchland nicht
ausgeschlossen hätte. Es hat seine Re-
habilitieriittg teuer bezahlt.

Als der große Korse gegen Eng-
land tiitnpste, gab es fiirEngland kein
Volk, das verdantnieiiswerter und ver-
abscheuuugsiiiiirdiger war als das
frauzbsifche Als Englands Soldat
ist Frankreich ein Land von Helden
geworden.

Aus britischeit Zeitungen könnte
man die vernichteudsteti Urteile über
das barbarische, untnenschliche, kor-
rnpte, gewissenlose Rußlaiid zusam-
»nienstelleii. Als Soldaten Englands
sind die Nitsseii tiätiioser sur Zioilisa-non, Freiheit und die sonstigen Güter
der xliieufchheit

» ItnEtel ist man in England vor
der Beriihrtiitg mit 3crbien, dein
speimatlaitde des profefsioiielleti Fitt-
stenuiordes, znriickgeiuichein Nie hätte
ein britischer König seine Hand deni
Trager der blntbesitdelteit ttrone ge:
reicht. Heitte find die Serbeu Helden
und Vliirtiirer wie die Belgien denn
sie sind ja Soldaten Eisglauds ge:
worden.

Die Barbaren sind heute die Deut:
schen, unt? die Kanailleii sind alle die
Täufer, die es vorzieheiy in fsrieden
zu leben, als fiir England zu verbln
ten und zu verderben :—Tie Kanaille
der Oben.

Wer die Zeichen der Zeit zu deuten
versteht, wird erkennen titilssein daß
der Geist der llnduldsatukciy der wah-
rend der fsiiiifziger Jahre sein Dann:
erhob, jetzt wieder an die Lberfliidic
sich drängt. Die Bewegung gegen die
Eiugewaiiderteti entstand danials wie
auch fett: in den Nenetigland-Staaten,
der Hocblmrg der Tories, jener Bur-
ger des Landes, die troy unserer lin-
abliiiiigigkeit von England noch innuer
ntit dein sogenannten Mntterlaiide

»smiipbatisiertess. Die Neuenglaiitr
Staaten, welche jetzt so liereitivillig
den Alliierteii die Bsaffeii und die Tillu-
nitiou liefern, siihlen sich heute und)
als Vasallenkoloitie Englands. Von
dort her ertönt auch jetzt wieder derj
Ruf: »Nieder mit den BindestrichY
Ainerilaiieriil Nieder tnit den dentsiheiii
Lkereiueiik Nieder. mit der deutschen?
Sprache nnd der deutschen Preises«-
Uud mit der ~Kiioiv tiothingQPartci
arbeitet die Prohibitioiy vom Groß:
kapital itnterstiitzy Hand in Hand, um
die nersiiiiliclje Freiheit zu unterdriickeii
und das deutsche Liereinsweseii zn ver«
nichten, weil in diesen Liereinsltikiileii
freiheitliche und fortschrittliehe Bestre-
bungen gefordert irrer-den. Sizii« gehen
ernsten Zeiten entgegen, und eine Wie:
derholuuzz der Liorkoiittitiiisse der Fluts-
ziger Jahre liegt auch heute dicrehtitis
nicht außerhalb des Bereiche-J der
Niiiglichkeit Notweudig ist es des:
halb, bei Zeiten zum Sauuneln zu
blasen.

—Die Southerit Pacific zahlte
diese Woche an den Staat Steuern im
Betrage von 51,6t)t),000. l

D.-«.Il. Stadtvetbctsid
von Sau Diega

i Am Dienstag abend dieser Woche
»sand in der GermanimHalle die Jah-
sresversannnlnng des Deutsch-Anwei-
ikanischen Stadtverbandes von Sau
Diego statt, in welcher auch die neuen
Delegaten der Vereine ihre Sitze ein-
jnahisien

Wahl der Beamten.
Fiir das laufende Geschäftsjahr

wurden von dem ItotilitlationH-Aus-
schuf; die folgenden Delegateii in Vor:
schlag gebracht und von der Versamm-
lung einstimmig erwählt :

Präsident, Louis Iris.
l. Vizepräfidenh Frau Julie Ratt.
L. Any-Präsident, Jos. Hormnth
Sekretäy Wm. E. Krone.
Protokollftlhrey Frau K. Michels
Finanzsekretäy Frau A. Dainarns
Schatzineistetz H. W. Gebser.
Für Ernennung der stehenden Ans-

fchiisse erbot sich der Präsident Zeitbis zur nächsten Versammlung.
ttonvent verschoben.

Wegen Abhaltung des dies-jährigen
Kotweiits für Siid-Calisoriiieti, wel-
cher aus Ende Januar in Sau Diego
angesetzt war, wegen des Hochwassers
aber verschoben werden mußte, wurde
beschlossen, mit Zustimmung von Los
Lliigeleg an dem Arrangement fest-
zuhalten, das; der Konvent hier
gleichzeitig mit der Tagsatziitig des
Siidcksalifortiia Tnrnbezirks stattfin-
den soll. Die bereits letzten Monat
siir den stonvent erwiihlten Delegaten
wurden aufs neue bestätigt.

Atttworten ans Protest.
Der Korrcspoudeiizsekretiir teilte

mit, das; auf die vom Ztadtverbastd
an die Vertreter Califortiieiis im Kon-
gresz gesandten Proteste gegen die
Waffenattsfitlsr Antworten eingetau-
gelansen seien. Die Herren Meiner,
Randall und Worte erklären sich mit
unsrer! Ansichten vollkouunen einver-
standenund versvrecheih ihren Einfluß
dahin geltend zn niacheir. Die übri-
gen Volkgvertreter des Staates begnü-
gen sich unt einer sinwlen Bestätigung
des Euivsitsiges der Jsetitioii was
wohl ineint, das; sie aus der andren
Seite stehen.
Brohihitioaswiihlrkei in den Schiilein

Es wurde zitr Kenntnis» des:- Tier:
bandes gebracht, das; in gewissen
öffentlichen Schulen Preise ausgesetzt
sind fiir Schiileraufsiitzr. welche Pro-
hibitiocisthesiias behandelt» entgegen

»den: staiitsgeseti, welches» jede Politik
und Religion in den öffentlicher! Sehn:
len verbietet. Der Prasidcnt wurde
beauftragt, in dieser Sache bei der
Schitlbelstdrdc vorstellig zu werden.

s Sthassnstg von Kindern-breit.
i Der Schasfiiiikz von tlinderchiireti
nuurde dadurch sialser getreten, das;
dem betr. ttoniitce Zuschristesi von!
Osten zur Tkerfiigung gestellt werden
konnten, in welchen! diese Angelegen-
heit an der Hand von gentachtcii Er:
sahrungeti naher erklärt wird.

Der Priisidcut enipfalsl den Delega-
ten dringend, auf die ~Vditteiliitigeii«
des Bitndes zu abonnierety um sich
liher die Tätigkeit des Nationalbutk
des im allgenieiiieti nnd der Staaten:
verbände fortniiihretid ans dem Lan:
senden zu halten. Der Alioniietiiciitck
preis ist s! im Jahr.

Was Dctstichlnttd an Rohmaterials
fehlt, kann es aus der ungehcurctt
Kriegsbente ersehen. Bis dahin wur-
den den! Feind aligcttottttttesc laws»

Kanonen, 7700 Nkilitär-Lasttvaxxcit,
3000 Vkaschittcttzsctttcljre und 1,3«t),s
000 noch brmtchlntre Jnsantcrikv
gewehrt

Lentuant Hans Berg, der Kommun-
dcnr der gekapcrtctt »Appatti«, nun«
bis vor kurzen! tinpitiiti eines Hain:
bnrgcr Kiistcnsahrcrsi Er stattnnt
ans Axtcnrcde in Scl)lestvig-Holstcin.
Als er seine letzte Fahrt in der Kriege-
tnarinc austrat, tcilte cr feiner Gattin
mit, sie solle sich nicht beunrnhizxesy
wenn sie auch längere Zeit nichtei von
ihm hören werde.

REVlEW OF WÄSHINGTON
OFFlclÄLDOM.

By J. BENNET MAXWELL.

Aeute seriousness permeates Washington offlcialdom to an ex—-
tent rarely, if ever, experiencech while complexity of momentous con-
siderations has created an atmosphere previously unlcnown in ad—-
ministisation eireles.

Public information usually crystallizes about official transaetions,
but to arrive at the real crux of the Situation. one must restrict in—-
vestigations to actual conditions liehintl the scene of official aetion——
then. the truth may be unearthetl and a reasonable foreeast made.

Oongressinen don’t always voiee personal eonvictions offiejallzä
They explain a surprising course as representing requirements of
eonstituents—no matter how great may be the charge of corruption
—hut now these praetiees are swept aside, through convietion that,
sooner or later, the United states must come to a «showdown.« It
is realiaed that present proeeedings are real History in the malcing—-
tlrat the well-being of the National is at Stabe, as a natign—and a
spirit of true patriotism is insistently direetitig some-—regardless of
politieal consequeuces Ileneey party lines have been obliterated, on
oc.casion, and true patriots and statesmen are gradually heeoming
of one mind.

Reeent cvents of first magnitude have happened with such fre-
oueney that socalled politieal policies must he altered over night. it·
one would seelc to ride the wuve of popular public sentiment-—fre-
quently wrong-and more. experienced statesmen havesssome time
since sought terra Arm-a, placed their feet on good solid conseieiitioiis
ground, and are working thcir way through this seething tumult with
more or less certaintzz lu any Heut. their conscienee should ackord
sound sleep and better rest them mentally to wrestle with worlc at
band.

Diagnosticiaiis of public« sentiment and prophetie sages are non-
plussed by more recent events. and many aspeets have eompletely
changed Kot« examplez the pro-Euglish newspaper Propaganda givesevery evident-e of proving a eomplete failure, in that. it would indu-
eciee the Nation to war on Great Britain’s side. klysterhes over a
few questionable acts or mistalces of Germany and Austria have com-
pletely lost etkeet, by coinparison with lisloxiean murders and Bnglish
dominance of eounnerce—yvhiles the Germanszaustrian diplomatieIpromptiiess as compared with Britain’s procrastinations, has already
created astonishing antrsnglish feeling

statesinen freely admit their eonstituents are beginning to dis-
cern the true ring of friendship in German transactions as against
the very plain selfishness of England-while judieial minds openly,eoncede that the prineiple of individual. and the Nation’s contribu-
tary negligentse has much legal weight in estahlishing damage elaims
on the high seas—for, it is arguetl that individuals accepted the haz-las-d, in the face of Germanys winning. and our governinent did noth-

ting to restrain them from going into dangen while the tlimsiness of
international law protection is generallzs coneedeti. The popular illus—-
tration being, the folly of a city warnicig its people of danger with—-
out exercising ordinatsys poliee power to keep them out of it.

So ominoiis have seetioiial ruinblings bcconie that congressional
support of the governmxstitiil executivts arm is now utterly impossible
by sonlc. regardless of Prcsidential or party policies—past or present.
-’l’he South Atlantic States are revoltiiig because of cotton; southeisii
tlsloisder states elainoisitig for inilitary proteetioix and reveiige and
ireprisals for Jlexicsan murders; munition mauufacturing distriets in—-
creasingly pro—lsjiik.klisli—ivitli the inajor portion of the country grad-
Hnally arriving at the conelusion that Germany is more injtirecl than
scensurable. These are the evident-es as retleeted by unoüieiaL free-
llanecn eonlidential diseussions

; sunrise guns of the Presideiitial eampaign are largely respon-
"sible for dinmiing the so-ealled «erilne against hulnanit«v," through
Geisman invasion of Bclgiuln. for the wholc country is being brought
faee to fakse with a deadly parallel in (’oloml)ia. as politieal forces
grind out tsoiuieiiination of Rooskkrelt and admit the United states
first praetieed the «serax) of Pape-r« gamc in the Panatnii Caual Zone
episodix

! Propogation of the Bryiiii antiÄVilson moveincnt only serves to
leuipliasize the realntsss of Champ (’lark"s opportunity to secure the
lDeniocratic Presicleutial noiuiiiittioii for. with Wilsous power wealcs
’ening through theoretical failures. diplomatic unsres, and questions
Hof national honor. there is already sigus of a political potpouri. as
zßoosevelt is viewed along with this U. O. P. lt is these very political
znnccistainties that liave enablctl sonn- of our national laivsuuilsers to
east politieal considerations to thc u·iuds. get right bat-l( to where ourlforefatliers stood at the trauiintx of thc constitution and. for out-e at
least, let thc dictates of truc pittisiotisiii and tsousksitsiicc prevaiL

Througli representations ot" the lied Frass. a protound iuipres-
sion has been made conctsisiiiiig Englands inhuiuaii positioti in re—-
strieting Red Cross supplics to tlksrinnnyy while the death ot· Nurse
-Duensing from this ins: has only emphasizetl English rcsort to the
TWorld·s worst «criiin- aigaitist luunanity." in using the lied Cross
as a eloalc for Nur-sc Lin-illa iscgisetable actions—piirticnliirly so. be—-
cause a woman eigen! uns used-and the experienced observer can
ee this tsonditioii already forecasts a change in Congrcssional at-
titude

1t is lieiiigz ,i,kiiiiszsci«l«y« trhispered that all is not roscatks in financial
circlcs intituiitcly csinucctecl with inunitioiis inanufiictnrinkgn Poreikrticredit. for hukzc lo:-«us. nnd adyanees to Ainerican prodnccrs. is st·-ad-
lly depretsiiitiiig and. it is understootl that. so far us political support.
is eontstsriikstl in uniintuiiiing the right to ship arms. the « ltlone·v-liini,k"
would, it· anything. Isc glad of a chancc to pull out of the Kann« with
theik oolossgl kszti-ixkse»zs—yvhiles it is yet gute. "l’his runioring is houud
to atkeet tiltiuiutc Vougressioiiiil proecc(lili9.:s——iii fact. it is not at all
nncertliiii that thcse same «Moliey-N-ib»lss" will not turu about und
use their iutluciicks to emhargti arm-s, tot« their own protectioik

Whcu sukxkzcstions are opcnly iuudts on Conkzressioniil tloors to
tulce thc istsiiiswtcstxitts from Prosidcntial huuds. it is easy to set— how
fast these tiutsitlks voiksings are crystsillixinkz into titiitsial eictionsx whihs
such rudiciil proposals only kzo to show how earuest is luscouiisigx thc
Pongressional convictioii that national life liangs in the halt-nie.
Strong niinds are insriyitig at dccision. which assures action »u·lnlc
thcir grapplitikz with future possthiliticss only servcs to inxilic tin-it·
couvietions niore nrkzcnt and t"1-ititt«iil.

so grcut has liccoiins the strain. tsxkiressions may h« lnsartl that,
undcr normal conditionsx would be decmed iuipolitc-—cvcci rash«—l-ut
usunl discrcticsii in guarded stutcitietits is winning. prcssure so gis-sitt
one must just «tall(" and. while thc «tallc" is in perfect contidcucsz
cveryoue very wcll lcnows its import will he retlctstetl throughout the
Nation.


